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tıges Hılfsmuittel der Geschichtswissenschaft, der Heımat- und Famılien-
torschung, iınsbesondere bei grenzüberschreitenden Fragestellungen, WI1e€e S1e
gerade für den schwäbischen Bereich häufig sınd, in Zukunft nıcht mıssen
wollen.

1ne Anregung vAn Schlufß. uch die kırchlichen Archive der geENANNLEN
Alpenländer besitzen hinsiıchtlich ıhrer alten Bıstumsgrenzen vielfach NZ-
berührende un grenzübergreifende Archivalıien, die be] eiıner Zzweıten Auflage
och eingearbeıtet werden könnten, ohne den Umfang des Archivführers
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Gertrud Benker, Für Leib UuUnN Seel. Nahrung als Botschaft UN Zeichen
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Oberschönenteld 1996, 108 S zahlreiche Abb un Farbtafeln.

Der vorliegende Begleitkatalog 7117 gleichnamigen Sonderausstellung 1m
Volkskundemuseum Oberschönenteld bjetet eın facettenreiches Bild ber eın
elementares Thema der menschlichen Kulturgeschichte: die Nahrung. Nach
den einführenden Worten VO Prot. Dr Hans re1ı stehen aber 1ın diesem Falle
„nıcht die materielle Exı1istenz der Speısen un ıhres zugehörıgen Sachgutes,
sondern deren Bedeutung 1m Denken un:! Glauben, die Verbindung der Spel-
SCI1 MI1t Brauchtum und Sıtte, ıhre Raolle als Symbol un!: Zeichen 1n verschiede-
NnenN Lebensbereichen 1m Vordergrund“ (6)

Auf der Grundlage dieser Erwagungen hat TAU Gertrud Benker Ausstel-
lung SOWI1e den besprechenden Katalog konzipiert. Folgende Kapiıtel bilden
se1n spezıfisches Profil:

„Nahrung als Sınnbild für Lebensräume“ 0—-1 )’ „Der gedeckte Tisch als
Statussymbol“ 4—-19) „Nahrungsgeschenke als Zeichen“ (20-28) „Nahrung
als Botschaft der Zusammengehörigkeit und der Absonderung“ 9—-36) „Die
Mahlgemeinschatt“ (49-56) „Nahrung 1m Zeichen der Verantwortung für
Natur un: Gesundheit“ 927-103) SOWI1e der „himmlische Therijak“ (104 f

erortert der Beıtrag „Nahrung als relıg1Ööses Gleichnis“ die ber-
materielle Bedeutung verschiedener Speısen als Heilszeichen un: Symbole des
Glaubens. Besonders der kırchliche Jahreskreis mı1t seinen Festtagen hat solche
Sınnbilder hervorgebracht. „Nahrungssymbole 1mM Jahres- un Lebenslauf“
0—84) sınd 1ın diesem Sınn Ausdruck tiefer Frömmigkeıt 1im christlichen
Daseın.
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Der Katalog erd durchgängıg VO Schwarzweißbildern ıllustriert, beson-
ers sınnfallıg sınd dıe eingelegten Farbtafeln 85—96 Fın Literatur-
verzeichnis(und der Bildnachweis siınd dem Textteil nachgeordnet.

Der Gewıinn der Schrift SOWI1e der Sonderausstellung liegt nıcht zuletzt iın
den NEeUu aufgewortenen Fragestellungen un!: Perspektiven. Die umtassende
un: lebendige Behandlung des Themas verdient alle Anerkennung un: beson-
ere Aufmerksamkeit 1n der Offentlichkeit. Walter Ansbacher


